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Heizöl — zu teuer

für schlecht gewartete Heizungen

N icht zuletzt unter dem
Aspekt hoher Heizöl-
Preise ist es wichtig, dass

die eigene Heizung richtig gewar-
tet ist und nicht mehr Brennstoff
verbraucht als nötig.
Die Unterschiede sind frappant. Eine

Heizung, die verrusst oder schlecht

eingestellt ist, benätigt rasch einmal
5—10% mehr Öl als eine optimal ein-

regulierte. Die Rechnung ist einfach:

10% weniger Ölverbrauch pro Jahr
gleich 10% weniger Kosten, d.h. in
Wirklichkeit 20% weniger als letztes

Jahr, da sich der Ölpreis fast verdop-

pelt hat, und das bei gleichzeitiger
Schonung der Umwelt.

Heute sind Heizungen zunehmend

auch eine Kombination von verschie-

denen Energiearten. Da wird zum Bei-

spiel eine Wärmepumpe mit Sonnen-

energie oder eine Gasheizung mit ei-

nem Holzkessel kombiniert. «Unsere

Spezialisten sind dank

Weiterbildung auf dem neu-
sten Wissensstand», so Felix

Kässier, Geschäftsführer bei

Stäbler Tarag Heizungen in
Reinach. So hat die Firma
kürzlich in Basel an der Sup-

perstrasse eine Solaranlage
mit insgesamt 135 m2 Fläche

realisiert.

Eine konsequente War-

tung der Heizung durch
den Fachmann stellt sicher,
dass die Heizungsanlage mit

kleinstmäglichem Verbrauch
und hoher Zuverlässigkeit ar-

beitet.
Infoline: Stäbler Tarag AG

4000 Basel,4 142 Münchenstein

4153 Reinach

Tel.061 711 3255

www.staebler-heizungen.ch
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Mii besserer Hdzungs-Einsre!lung

assen sich Enepe,,ud damir

J Kosten sparen,
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